Pressestimmen „Nie! Außer manchmal“

„Fabian Schläper ist ein wandelndes Schokobonbon: irgendwie süß, umhüllt von einem roten Plastikanzug und ziemlich gehaltvoll. Und das Publikum schmilzt dahin – wie Schokolade auf der Zunge!“

Leine-Zeitung

"Von Eintagsfliegen und Schokosucht – ein Abend voller großer Gesten, kleiner Sticheleien und edler Gefühle."    Westdeutsche Allgemeine Zeitung

„Ob der große Verführer Schokolade oder die schöne Zufallsbegegnung im Straßencafé – mit Witz und Tiefsinn ließ Schläper selbst die alltäglichsten Probleme im Licht der Poesie als genussreichen Bestandteil des Lebens erscheinen“.
Elbe-Jeetzel-Zeitung

„Wahrhaftig: Fabian Schläper ist ein Mann für jede Tonart, denn er beherrscht Barmusik und Jazz, Chanson und Arie. Er versteht es, seine Stimme silsicher und punktgenau einzusetzen, als Rock-Reibeisen ebenso wie in einem zarten und ernst gemeinten Liebeslied. Die Frau am Klavier Iris Kuhn ist weit mehr als „nur“ versierte Pianistin – sie ist Assistentin und Akteurin mit einem eigenen komischen Talent, die sogar auf dem Horn spielen kann.“ Stadtrundschau Ostfildern

„Scharfzüngig und tonsicher nimmt Schläper den Wahn um die Kalorien und die gute Figur auf den Arm. So unterhaltsam konsequent inkonsequent wurden schon lange keine Lieder mehr an die Leidenschaft gesungen.“
Südwestpresse Ulm

"Der junge Musik-Kabarettist guckt dahin, wo andere vielleicht schauen, aber nicht sehen – und macht sich auf alles einen Reim."    Reutlinger General-Anzeiger

„Zwei Perlen im Sumpf der Unterhaltungslandschaft! Bei Fabian Schläper und Iris Kuhn paaren sich Klavierfingerfertigkeit mit voller Stimme und Wortwitzakrobatik – selbstironisch, augenzwinkernd und höchst unterhaltsam.“ Göppinger Zeitung

"Fabian Schläpers Bühnenpräsenz lebt von einem charmanten Lächeln, in das sich aber flugs eine kleine Boshaftigkeit mischt. Das ist die Reißleine der Situationskomik, in die der Romantiker sein Publikum immer wieder einfängt."

Nürtinger Zeitung 

